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Hinweis 

Die Veröffentlichung Eurostatistik — Daten zur Konjunkturanalyse ist eine von 
drei Schlüsselveröffentlichungen des Eurostat, die dem Lesereinen Überblick 
über die wichtigsten quantitativen Daten geben sollen, die für die Gemeinschaft 
und die Mitgliedstaaten zur Verfügung stehen. Die anderen Veröffentlichungen 
in dieser Reihe sind Statistische Grundzahlen mit Daten für ein bestimmtes 
Jahr sowie Eurostat-Revue mit einem Zehnjahresüberblick über die 
Gemeinschaft in Zahlen. 
Eine monatliche Veröffentlichung mit laufenden Wirtschaftsdaten muß ständig 
angepaßt und auf den neuesten Stand gebracht werden. Zu Beginn des Jahres 
1982 wurde mit der Einbeziehung von Daten für Griechenland und der 
Abwandlung der Aufmachung eine bedeutende Änderung vorgenommen. Im 
Laufe des Jahres 1982 werden nach und nach Gesamtzahlen für die 
10 Mitgliedstaaten der Gemeinschaft aufgenommen. Sobald genügend Daten 
zur Verfügung stehen, wird das Basisjahr 1975, das die Grundlage für diese 
Veröffentlichung bildet, durch das Jahr 1980 ersetzt werden. Zu einem 
späteren Zeitpunkt ist vorgesehen, Daten für die beiden beitrittswilligen Länder 
Portugal und Spanien sowie für die Vereinigten Staaten und Japan 
hinzuzufügen. 
Es werden vier Arten von Daten in Eurostatistik veröffentlicht. Auf den Seiten 5 
und 6 findet sich ein Artikel „Kurz notiert", der sich mit den jüngsten 
Tendenzen bei den verfügbaren Daten befaßt. Die Seiten 15 bis 20 enthalten 
eine schematische Darstellung der wichtigsten wirtschaftlichen Reihen für die 
Gemeinschaft und die Mitgliedstaaten. Die Seite 23 ist die erste von 56 Seiten 
mit „Gemeinschaftstabellen". Dieser Abschnitt enthält von Eurostat auf der 
Grundlage von Gemeinschaftskriterien harmonisierte Daten. Die neuesten 
Daten sind vorläufig und in einigen Fällen von Eurostat geschätzt. Schließlich 
enthält die Veröffentlichung noch einen Abschnitt „Ländertabellen", dereine 
Auswahl der in jedem Land am häufigsten verwendeten Konjunkturindikatoren 
enthält. Hierbei handelt es sich um nationale Reihen auf der Grundlage 
nationaler Definitionen. Zu Vergleichszwecken ¡stauch eine Tabelle für die 
Vereinigten Staaten enthalten. 
In allen Fällen stehen auf Anfrage Zeltreihen über die Cronos-Datenbank des 
Eurostat zur Verfügung. Es werden außerdem statistische Bulletins über 
Arbeitslosigkeit, Preise, industrielle Produktion, Zahlungsbilanzen, 
Außenhandel und Energie monatlich oder vierteljährlich veröffentlicht. In 
Eurostatistik selbst ¡st ein absolutes Minimum an Erläuterungen zur Methodik 
enthalten. Ausführliche Informationen über Definitionen und Methodik sind bei 
Eurostat erhältlich. 
Eurostatistik wird am Ende eines jeden Monats in einer gemeinsamen Ausgabe 
für Deutsch, Englisch und Französisch veröffentlicht. Darüber hinaus stehtauf 
Anfrage eine Ergänzung mit Übersetzung der Titel und der Erläuterungen ins 
Dänische, Griechische, Italienische und Niederländische zur Verfügung. 
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Eurostatistik: Kurz notiert 

1 . Arbeitslosigkeit: Erneut starker Anstieg der Arbeitslo­
senzahl im Oktober 1984 

Die Zahl der bei den Arbeitsämtern in der Gemeinschaft (ohne 
Griechenland) eingeschriebenen Arbeitslosen erhöhte sich gegen­
über Ende September 1984 um 110 000 und erreichte Ende Okto­
ber 1984 12,8 Millionen. Die Arbeitslosenquote, gemessen an den 
zivilen Erwerbspersonen, stieg in demselben Zeitraum von 11,3 auf 
11,4 o/o. 
Die Zahl der von Arbeitslosigkeit betroffenen Personen in der 
Gemeinschaft stieg im Oktober 1984 um nahezu 1 %. Dieser 
Zuwachs kann nicht nur saisonal, sondern muß auch durch tenden­
zielle Einflüsse erklärt werden. Das ergibt sich aus den seit einigen 
Monaten wieder leicht steigenden saisonbereinigten Werten. 
In Frankreich finden sich nach einer relativ langen Phase der Stabi­
lisierung auf dem Arbeitsmarkt wieder Zunahmen bei der Zahl der 
Arbeitslosen und bei den saisonbereinigten Werten. Demgegen­
über weisen diese für die BR Deutschland und für die Niederlande 
in den letzten beiden Monaten auf eine Besserung hin. 
Über den Verlauf eines Jahres betrachtet nahm die Zahl der 
Arbeitslosen in der Gemeinschaft von Oktober 1983 bis Oktober 
1984 um 6,6% zu. Diese Entwicklung stellt sich bei den einzelnen 
Mitgliedstaaten unterschiedlich dar. So verzeichnet Frankreich 
Steigerungen von 16 o/o, Italien, Luxemburg und Irland von um die 
8 % und das Vereinigte Königreich von mehr als 4 o/o. In Dänemark 
und den Niederlanden sind die Zahlen um 9 bzw. 3 o/o rückläufig. 
Nahezu keine Veränderung gegenüber dem Vorjahr ergibt sich für 
die BR Deutschland und für Belgien. 

2. Index der Verbraucherpreise: Eine Tendenzabwei­
chung im Oktober beim Gemeinschaftsindex 

Der Index der Verbraucherpreise für die Gemeinschaft insgesamt 
ist von September auf Oktober 1984 um 0,8 % gestiegen, und das 
stellt die stärkste Erhöhung seit sechs Monaten dar. 
Die höchste Steigerung ist wieder in Griechenland aufgetreten, wo 
die Preise um 2,6 o/o anzogen. Diese Steigerung beruht hauptsäch­
lich auf dem spürbaren Anstieg der Preise bei Erzeugnissen des 
täglichen Gebrauchs wie Gemüse ( + 1 6 , 6 % ) , Geflügel 
( + 11,2o/o), Schuhe ( + 11,5 Q/b) und Bekleidung ( + 11,3 o/o). 
Ein erheblicher Anstieg wurde in Italien verzeichnet ( + 1,0%), 
während die Preissteigerungen in den übrigen Mitgliedstaaten 
unter dem Gemeinschaftsdurchschnitt liegen (NL: + 0,7 o/o, D, F, 
L, UK: + 0,6 o/o, B, DK: + 0,4 o/o). 
Innerhalb von 12 Monaten (Oktober 1984/Oktober 1983) ist der 
Index für EUR 10 um 6,7 o/o angestiegen, für die USA um 4,2 o/o 
und für Japan um 2,1 o/o. 
Von den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft wiesen, über 12 Monate 
gerechnet (Oktober 1984/Oktober 1983), die BR Deutschland 
( + 2 , 1 o/o), Luxemburg ( + 3,6 o/o), Belgien ( + 5,8 o/o), Frankreich 
( + 6,9 0/o), Irland ( + 7,9 0/0), Italien ( + 9,6 0/0) und Griechenland 
( + 18,4%) einen langsameren Anstieg ihrer Indizes als vor Jah­
resfrist aus. Das Vereinigte Königreich hielt den Stand von 1983 
( + 5,0 0/o), während in den Niederlanden ( + 2,8%) und in Däne­
mark (+ 6,0%) gegenüber dem Vorjahr ein leicht beschleunigter 
Anstieg festzustellen ist. 
Eine gewisse Lagebesserung wird auch in Spanien ( + 11,3 0/0) 
und in Portugal ( + 25,8 0/0) verzeichnet. 

3. Index der industriellen Produktion: Im September 1984 
erscheint der Aufschwung gefestigt 

Der Gemeinschaftsindex (EUR 10) für den Monat September 
beträgt 120,6; das entspricht einem Anstieg von 1,8 % gegenüber 
dem Monat September 1983. 

Nach Saisonbereinigung beläuft sich der Index EUR 10 für den 
Monat September auf 117,4; er entspricht damit den für Juli und 
August festgestellten Indexstand, bewegt sich also geringfügig 
über dem für Januar 1984 ausgewiesenen Wert. 
Der Tendenzindikator (Mittelwert der letzten drei Monate im Ver­
gleich zu den vorangegangenen drei Monaten) weist einen Anstieg 
von 0,9 % auf. Wie in den vergangenen Monaten zeigt dieser Indi­
kator in allen Mitgliedstaaten der Gemeinschaft außer im (von der 
Fortdauer des Bergarbeiterstreiks betroffenen) Vereinigten König­
reich gesteigerte Werte. Eine verlangsamte Zunahme des Index 
der industriellen Produktion ¡st für die USA festzustellen (der Ten­
denzindikator zeigt eine Steigerung um 1,6%), während der glei­
che Indikator in Japan eine Erhöhung um 2,8 % aufweist. Auf ein 
Jahr gerechnet (September 1984/September 1983) beträgt die 
Steigerung für EUR 101,8 %, gegenüber 7,5 % in den USA und rd. 
12 0/0 ¡n Japan. 

4. Stahl: Allmähliche Lagebesserung 

Im Oktober 1984 hat die Rohstahlproduktion der Gemeinschaft 
(ohne Griechenland) 10,8 Millionen Tonnen erreicht, was, saison­
bereinigt, eine Erhöhung um 1,5% gegenüber dem Monat Sep­
tember entspricht. 
Im Vergleich mit Oktober 1982 und Oktober 1983 ergeben sich 
Zunahmen von 27,5 % bzw. 5,8 0/0. 
Lieferungen und Auftragseingänge (von Massenstahl) sind für 
einen begrenzten Vergleich mit dem Monat August nicht beson­
ders geeignet. Interessant ist vielmehr, daß in den acht ersten 
Monaten 1984 die kumulierten Neuaufträge auch weiterhin einen 
höheren Stand halten, als die Lieferungen, was praktisch den 
Beginn eines Aufschwungs bestätigt. 

5. Energie: Deutliche Zunahme des Energieverbrauchs in 
der Gemeinschaft 

Die Ergebnisse des ersten Halbjahres 1984 liegen auf der Linie der 
bereits im ersten Vierteljahr festgestellten Veränderungen; sie zei­
gen nämlich eine recht deutliche Zunahme des Gesamtenergiever­
brauchs gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 1983, der die 
eigentliche ,.Talsohle" in der Entwicklung der letzten Jahre bildete. 
Gegenüber dem ersten Halbjahr 1983 ist eine Verbrauchssteige­
rung in der Größenordnung von 24 Millionen Tonnen Rohöläquiva­
lent, entsprechend einer Zunahme von 5,4 0/0 festzustellen. Von 
dem Anstieg betroffen ist die Braunkohle mit plus 2,5 0/0, das 
Rohöl mit plus 2,5 %, das Erdgas mit plus 8,7 0/0 und die Kernener­
gie mit plus 33,8 %. Dagegen hat der Einsatz aus Wasserkraft 
gewonnene Energie um rund 16 0/0 abgenommen. Bei der Kohle 
war ein auf Gemeinschaftsebene fast gleichgebliebener Stand fest­
zustellen ( + 0,1 0/0); berücksichtigt man jedoch den Einfluß des 
Bergarbeiterstreiks auf die Kohleförderung des Vereinigten König­
reichs, so läßt sich zu Recht behaupten, daß unter entsprechenden 
Umständen bei der Kohle jedenfalls eine steigende Entwicklung 
festzustellen gewesen wäre. Bleibt nämlich das Vereinigte König­
reich, dessen Steinkohlenverbrauch um 1 3 % gesunken ist, außer­
halb des Vergleichs, so ergibt sich für die übrigen Mitgliedstaaten 
insgesamt eine Zunahme um rund 8 0/0. 

Die plausibelsten Gründe für die Zunahme der Energienachfrage 
sind in dem in der Gemeinschaft begonnenen Wirtschaftsauf­
schwung sowie in der Verbesserung der Lage bestimmter energie­
intensiver Wirtschaftszweige wie der Eisen- und Stahlindustrie und 
der Chemie zu suchen. Auch der „klimatische" Effekt ist - bei 
einem Winter, der weit über das erste Vierteljahr 1984 hinaus 
anhielt - nicht zu vernachlässigen. 



Eine stagnierende Produktion und eine Erholung des Verbrauchs 
haben zusammen zu einer Bestandverminderung um 16 Millionen 
Tonnen Rohöläquivalent geführt und die Nettoeinfuhr um die glei­
che Menge, das sind 8 %, steigen lassen. Die Einfuhrzunahme, die 
im wesentlichen die Steinkohle mit + 22 o/o, das Erdöl mit 
+ 4,6 o/o und das Erdgas mit + 22 o/o betraf, hatte einen geänder­
ten Grad der Energie-Importabhängigkeit gegenüber der übrigen 
Welt, der von 41 o/o auf 42,3 o/o anstieg, zur Folge. 

6. Handel mit Drittländern: Erhebliche Zunahme der 
Gemeinschaftsausfuhr bei gleichzeitiger Verschlech­
terung des Handelsbilanz-Defizits 

Nach der im Juni zu Buch geschlagenen Störung infolge der 
Arbeitskonflikte in der BR Deutschland und im Vereinigten König­
reich hat die Gemeinschaftsausfuhr zum Teil wieder eine ähnlich 
hohe Zunahme wie in den ersten Monaten des Jahres erreicht. 
Nach Schätzungen war sie in den Monaten Juli und August 1984 
um etwa 21 % höher als in den entsprechenden Monaten des Jah­
res 1983, und für den Zeitraum Januar bis August 1984 liegt die 
Zunahme insgesamt bei schätzungsweise 17 o/o. Irland, Dänemark 
und Griechenland sind die Mitgliedstaaten mit besonders kräftiger 
Exportsteigerung. 
Die Ausfuhr der USA im Zeitraum Januar bis Juli 1984 ist um 22 o/o 
und die Japans um rund 30 o/o (Januar-August 1984) gestiegen. 
Bei der Gemeinschaftseinfuhr aus Drittländern wird für das Jahr 
1984 gegenüber 1983 - und zwar für die Monate Januar bis August 
- der Anstieg auf rund 17 o/o geschätzt. Frankreich und Griechen­
land verzeichnen jedoch wesentlich niedrigere Zuwachsraten als 
ihre Partnerstaaten in der Gemeinschaft. 
Bei der Veränderung der Einfuhr nach Herkunftsgebieten erwies 
sich, daß besonders hohe Zunahmen der Einfuhr aus den AKP-
Staaten ( + 2 8 o/o), aus Portugal ( + 2 9 o/o) und aus Spanien 
( + 25 o/o) zu verzeichnen waren. Die Einfuhr aus den USA ist in 
den ersten sieben Monaten des Jahres 1984 gegenüber dem ent­
sprechenden Vorjahreszeitraum sehr stark angestiegen ( + 50 %) . 
Im Zeitraum Januar bis August 1984 ¡st die Einfuhr aus Japan 
gegenüber dem entsprechenden Zeitraum von 1983 um 28 o/o 
angestiegen. 
Das Handelsbilanz-Defizit der Gemeinschaft in den ersten acht 
Monaten 1984 wird auf 23 Milliarden ECU gegenüber 20 Milliarden 
im gleichen Zeitraum 1983 geschätzt. Die BR Deutschland, Frank­
reich, Irland und Griechenland haben ihre Handelsbilanz weiter ver­
bessert, während das bei den übrigen Mitgliedstaaten, und beson­
ders bei dem Vereinigten Königreich mit einem Defizit gegenüber 
Drittländern von rund 2 Milliarden ECU, nicht der Fall ¡st. 
Das Handelsbilanz-Defizit der USA wird auf 11,3 Milliarden ECU im 
Mittel der ersten 7 Monate 1984 geschätzt, das ist mehr als das 
Doppelte des entsprechenden Standes von 1983. Im gleichen Zeit­
raum hat Japan ein Überschuß von rund 1,6 Milliarden ECU pro 
Monat erzielt. 

7. Innergemeinschaftlicher Handel: + 1 7 % im Zeitraum 
Januar bis August 1984 

Der Handel zwischen den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft hat im 
Verlauf der 8 ersten Monate 1984 um rund 17 o/o zugenommen. Für 
das schlechte Ergebnis im Monat Juni ( + 7 o/o auf Jahresbasis) 
sind die Arbeitskonflikte als Grund anzuführen; im Juli und im 
August fand jedoch ein sehr starker Aufschwung statt (mit Zunah­
men um + 19 o/o). 

8. Wechselkurse: Pendelbewegungen an der Börse 
Die Devisenmärkte waren in der ersten Hälfte des Monats Novem­
ber durch zwei Hauptmerkmale gekennzeichnet; erstens ist der 
US-Dollar gegenüber der ECU eindeutig schwächer geworden; das 
gilt auch gegenüber allen Währungen der Europäischen Gemein­
schaft und gegenüber dem Japanischen Yen; zweitens war der 
Dollarrückgang von erratischen Kursbewegungen der amerikani­
schen Währung begleitet. 
Im Verlauf der ersten Novemberhälfte (11 Tagesnotierungen) 
wechselte der Dollar gegenüber dem Französischen Franken acht­
mal una gegenüber der DM fünfmal seine Tendenz. 
Diese wechselnden Bewegungen des Dollarkurses zeigen deutlich 
die Unsicherheit der Spekulation in bezug auf die Entwicklung der 
wichtigsten wirtschaftlichen und finanziellen Indikatoren der ameri­
kanischen Volkswirtschaft (Wachstum des Bruttoinlandsprodukts, 
Haushaltsdefizite, Bilanz der laufenden Posten usw.) und eine all­
gemeine Unsicherheit in bezug auf die Zukunft des Dollarkurses. 
Abgesehen von den unbestimmt streuenden Bewegungen, die 
beim Dollar beobachtet wurden, lassen die jüngsten Angaben über 
die wichtigsten Tatbestände der amerikanischen Volkswirtschaft 
(spürbare Verlangsamung der Industrieproduktion und niedrigere 
Wachstumsrate des Bruttoinlandsprodukts, Diskontsenkung) den 
Schluß zu, daß der Dollar seinen Höchststand im vergangenen 
Oktober erreicht hat und daß seine jüngste Kursschwäche den 
Beginn einer fallenden Tendenz kennzeichnet. Wichtigste Unbe­
kannte bleibt das Haushaltsdefizit der Vereinigten Staaten, dessen 
Verringerung bei sinkender Zuwachsrate und entsprechend sin­
kenden Steuereinnahmen erschwert würde. 

9. Auslandsforderungen: Rückgang der Gemeinschafts­
reserven im September 1984 

Zum Ende des Monats September waren die Devisenreserven 
(ohne Gold) gegenüber dem entsprechenden Stand Ende von 
August in der BR Deutschland um 3,8 Mrd. ECU zurückgegangen, 
und zwar vermutlich als Folge der Bundesbank-Interventionen auf 
den Devisenmärkten. Die Reserven der Mitgliedstaaten waren 
außer im Falle Belgiens, wo eine geringfügige Erhöhung um 0,5 
Mrd. ECU verzeichnet wurde, leicht rückläufig. 
Die Gesamtreserven der zehn Mitgliedstaaten der Gemeinschaft 
beliefen sich Ende September auf 146 Milliarden ECU, was einer 
Zunahme von 6,4 Mrd. ECU gegenüber dem entsprechenden 
Stand Ende Dezember 1983 entspricht. Die Steigerung von 4 ,6% 
ist ausschließlich auf die Erhöhung des US-Dollarkurses gegen­
über der ECU im betrachteten Zeitraum zurückzuführen, da sich 
die meisten amtlichen Reserven der Gemeinschaftsstaaten aus in 
Dollar angegebenen Forderungen zusammensetzen. 

10. Zahlungsbilanzen: Die Leistungsbilanz schließt im 
ersten Vierteljahr 1984 mit einem Defizit 

Im ersten Halbjahr 1984 verzeichnete die Gemeinschaft in der Lei­
stungsbilanz ein Defizit von 2,8 Mrd. ECU. 
Das äußerst günstige Ergebnis für die Niederlande (+ 5,1 Mrd. 
ECU) und der geringfügige Überschuß der BR Deutschland ( + 0,7 
Mrd. ECU) reichten nicht aus, um die Defizite der übrigen Staaten 
( - 8,6 Mrd. ECU, davon - 3,2 Mrd. ECU bei Italien) auszuglei­
chen. 
Die ersten für das dritte Vierteljahr vorliegenden Ergebnisse bieten 
jedoch Hoffnung auf eine günstigere Entwicklung der Leistungsbi­
lanz für die Gemeinschaft. 
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Eurostatistics: In brief 

1 . Unemployment: Further marked increase in the num­
ber of jobless in October 1984 

The number of persons registered as unemployed at public 
employment offices in the Community (excluding Greece) rose by 
over 110 000 as compared with end September 1984 and totalled 
12.8 million at the end of October 1984. The unemployment rate, as 
a proportion of the civilian working population, rose from 11.3% to 
11.40/0 during the same period. 
The number of persons affected by unemployment in the Com­
munity thus rose by almost 1 % in October 1984. This increase can­
not be explained by seasonal factors alone, but must also be attri­
buted to underlying trends. This is borne out by the seasonally 
adjusted figures, which have shown a further slight increase over a 
number of months. 
In France, after a relatively long period of labour market stability, 
there has been a further increase in the seasonally adjusted figures 
and in the number of unemployed. On the other hand, the season­
ally adjusted figures indicate that the situation has improved in the 
Federal Republic of Germany and in the Netherlands during the 
past two months. 
During the 12 month period from October 1983 to October 1984 
the number of unemployed in the Community rose by 5.6%. Differ­
ent trends were observed in the individual Member States. Thus, 
unemployment rose by 16% in France, by 8O/0 in Italy, Luxembourg 
and Ireland, and by over 40/0 in the United Kingdom. In Denmark 
and the Netherlands unemployment fell by around 9% and 3% res­
pectively. The situation in the Federal Republic of Germany and 
Belgium remained virtually unchanged. 

After seasonal adjustment, the EUR 10 index for September was 
117.4, more or less in line with the July and August figures and a 
slight increase on the index for January 1984. 
The trend indicator (the ratio of the average for the last three 
months to that for the previous three months) showed an increase 
of 0.9%. As in previous months, this indicator increased in all the 
EC Member States with the exception of the United Kingdom 
(where the miners' strike continues). There was a slowing down in 
the rate of increase in the index of industrial production in the 
United States (the trend indicator shows and increase of 1.6%), 
while the rate of increase recorded in Japan was 2.80/o. The rates 
of increase recorded between September 1983 and September 
1984 were 1.8O/0 for EUR 10, 7.50/o in the United States and approx­
imately 120/0 in Japan. 

4. Steel: A continuing improvement in the sector 

In October 1984 Community production (excluding Greece) of 
crude steel reached 10.8 million tonnes, a seasonally adjusted 
increase of I.50/0 compared with September. 
Comparisons with October 1982 and October 1983 show +27.50/o 
and +5.80/0 respectively. 
A comparison of deliveries and new orders of ordinary steels for 
the month of August only is of limited significance. What is inter­
esting to note is that during the first eight months of 1984 the total 
number of new orders was consistently higher than that of deliver­
ies, an indication that a sustained recovery is under way. 

2. Consumer price index: Sharp rise in the Community in 
October 

The consumer price index for the EC as a whole rose by O.80/0 
between September and October 1984, the highest rise for six 
months. 
The biggest increase was again recorded in Greece, where the 
index went up by 2.5%, mainly due to sharp increases for certain 
essential commodities (vegetables 16.50/0, poultry 11.2%, footwear 
11.50/0 and clothing II.30/0). 
Another significant increase was reported from Italy (1.0%), wher­
eas the rates of increase for the other Member States were below 
the Community average: Netherlands O.70/0, Federal Republic of 
Germany, France, Luxembourg and the United Kingdom O.60/0, Bel­
gium and Denmark 0.4%. 
The inflation rate over the year (October 1984 compared with Octo­
ber 1983) amounted to 6.70/0 for EUR 10, 4.20/o for the United 
States and 2 . 1 % for Japan. The rates for the EC countries over the 
same period were as follows: Federal Republic of Germany 2.10/0, 
Luxembourg 3.60/o, Belgium 5.80/o, France 6.90/0, Ireland 7.90/o, Italy 
9.6% and Greece 18.40/0. In all these countries there was a slowing 
down in the rate of increase. The inflation rate in the United King­
dom was in line with that recorded in 1983 (5.00/o), whereas the 
rates recorded in the Netherlands and Denmark, 2.8% and 6.0% 
respectively, were slightly higher than the 1983 figures. 
There was also a slight improvement in Spain and Portugal, where 
the inflation rate fell to 11.30/0 and 25.80/o respectively. 

3. Index of industrial production: Signs of a continued 
recovery in September 1984 

The September index for the Community (EUR 10) was 120.6, an 
increase of I.8O/0 compared with September 1983. 

5. Energy: Marked increase in energy consumption in the 
Community 

The results for the first half of 1984 are in line with the upward 
trend already observed in the first quarter; they indicate a fairly sig­
nificant increase in overall energy consumption compared with the 
same period in 1983, when the downward trend of recent years fin­
ally bottomed out. 
Compared with the first half of 1983, consumption increased by 
approximately 24 million tonnes oil equivalent (+5.4%). Lignite 
consumption increased by 2.5%, and oil consumption by 2.50/0, 
while consumption of natural gas and nuclear energy rose by 8.70/0 
and 33.8% respectively. In contrast, consumption of hydro-electric 
power fell by approximately I60/0. Coal consumption at Community 
level remained virtually stable at +0.10/0; however, it could be 
argued, quite justifiably, that without the disruption to coal produc­
tion caused by the miners' strike in the United Kingdom, consump­
tion would have increased. In fact, if the United Kingdom, con­
sumption would have increased. In fact, if the United Kingdom 
(where coal consumption fell by 130/o) is excluded, the overall 
increase in consumption in the other Member States was approxi­
mately 8O/0. 
The most probable reasons for the increase in energy demand are 
the relative economic recovery which has begun to take place in 
the Community, and the improved situation of certain sectors 
which are major energy consumers, such as steel and chemicals. 
The long winter, extending beyond the first quarter of 1984 also 
played a part. 
Stagnant production, combined with an upturn in consumption, led 
to a 16 millions tonnes oil equivalent decline in stocks and a cor­
responding increase in net imports (8%). This increase was mainly 
accounted for by coal (220/o), oil (4.60/o) and natural gas (220/o). As 
a result, the Community's energy dependence on external sources 
increased from 4 1 % to 42.3o/o. 



6. Extra-EC trade: Significant increase in Community 
exports coupled with a heavier trade deficit 

After a decline in June, largely attributable to industrial unrest in 
the Federal Republic of Germany and the United Kingdom, Com­
munity exports resumed the relatively fast growth recorded in the 
earlier part of the year. Exports during July and August 1984 are 
estimated to have been approximately 21o/o higher than in the 
same period of the previous year, whilst the growth rate for the 
period January/August 1984 was 170/o. Ireland, Denmark and 
Greece have had the fastest growth in exports this year. 
American exports for the period January-July 1984 rose by 220/o, 
whilst Japan's exports during the period January-August 1984 
were approximately 30o/o higher. 
Imports from outside the Community rose by an estimated 170/o in 
the first eight months of the year compared with the same period 
of 1983. However, France and Greece have had a slower rate of 
increase in imports than other Community countries. 
As to the partner breakdown, there was an above average growth 
in imports from ACP countries (280/o), Portugal (290/o) and Spain 
(250/0). 
Imports by the United States expanded very rapidly during the first 
seven months of 1984 and were 50% up on the corresponding 
period of the previous year. 
Japanese imports for the first eight months of 1984 were 28o/o 
higher than in the same period of 1983. 
In the first eight months of 1984, the Community's trade deficit is 
estimated to be around 23 000 million ECU as against 20 000 mil­
lion ECU in the corresponding period of last year. The Federal 
Republic of Germany, France, Ireland and Greece have continued 
to improve their trade balances, whereas the other Member States 
have not. In particular, the United Kingdom has increased its deficit 
with third countries by about 2 000 million ECU. 
The trade deficit of the United States averaged 11 300 million ECU 
per month during the first seven months of the year, more than 
twice the 1983 level. In the same period Japan achieved a surplus 
of around 1 600 million ECU per month. 

During the first half of November, when there were eleven daily 
quotations, the parity of the dollar changed direction eight times in 
relation to the French franc and five times in relation to the German 
mark. 
These fluctuations in the dollar exchange rate are a clear indication 
of dealers' doubts about the trend in the main economic and finan­
cial indicators of the United States' economy (GDP growth rate, 
budget deficits, current-account balance, etc.) and the general 
uncertainty regarding future trends in exchange rates for the dol­
lar. 
Quite apart from the fluctuations recorded in the exchange rate for 
the dollar, recent data for the key variables of the United States' 
economy (a marked slowing down in industrial production and in 
the GDP growth rate, fall in bank lending rates) may indicate that 
the dollar reached its peak during October 1984 and that its recent 
decline was the start of a downward trend. The main imponderable 
continues to be the United States' budget deficit, which will 
decrease more slowly in the event of slower growth rates and a 
corresponding decline in tax revenue. 

9. Foreign reserves: Decrease in the Community's 
reserves in September 1984 

The Federal Republic of Germany's foreign reserves (excluding 
gold) fell by 3 800 million ECU during September 1984, probably as 
a result of intervention by the Bundesbank in foreign exchange 
markets. The reserves of other EC Member States decreased 
slightly, with the exception of Belgium where a slight increase of 
around 500 million ECU was recorded. 
The total reserves of EUR 10 amounted to 146 000 million ECU at 
the end of September, an increase of 6 400 million ECU compared 
with the figure for the end of December 1983. This 4.6o/o increase 
can be attributed in entirety to the upturn in the exchange rate for 
the US dollar in relation to the ECU during the period in question, 
since most of the official reserves of the Community countries are 
held in dollar-denominated assets. 

7. Trade between Member States: Increase of 1 7 % for 
the period January-August 1984 

Trade between EC Member States rose by an estimated 170/o in 
the first eight months of the year. Strikes reduced the year on year 
growth rate in June to 70/o, but there was a very marked recovery 
to around 190/o in July and August. 

8. Exchange rates: Hesitation on the part of dealers 

The two main trends observed in foreign exchange markets during 
the first half of November were a marked downturn of the US dollar 
vis-à-vis the ECU, all the European Community currencies and the 
Japanese yen, accompanied by fluctuations in the dollar exchange 
rate. 

10. Balance of payments: Current-account deficit in the 
first quarter of 1984 

The Community recorded a current account deficit of 2 800 million 
ECU in the first half of 1984. 
The substantial surplus recorded by the Netherlands ( + 5 100 mil­
lion ECU) and the slight surplus recorded in the Federal Republic 
of Germany ( + 700 million ECU) were not enough to offset the 
deficits incurred by the other Member States which together 
totalled 8 600 million ECU, with Italy alone accounting for 3 200 mil­
lion ECU. 
However, the provisional results available for the third quarter of 
1984 suggest that there may be an improvement in the Com­
munity's current-account balance. 

10 



Avertissement 

Eurostatistiques — données pour l'analyse de la conjoncture est l'une des 
trois publications clés d 'Eurostat, destinées à donner au lecteur un aperçu des 
informations quantitatives les plus importantes disponibles concernant la 
Communauté et les États membres. Les autres publications de cette série sont 
les Statistiques de base fournissant des données pour une année spécifique 
déterminée et la Revue de l'Eurostat qui passe en revue dix ans de la 
Communauté sous forme de tableaux chiffrés. 
Une publication mensuelle contenant des données économiques 
conjoncturelles d'actualité doit être continuellement adaptée et mise à jour. Au 
début de 1982, une modification importante est intervenue avec l'inclusion de 
données concernant la Grèce et un changement de présentation. Des totaux 
pour la Communauté de dix membres seront progressivement introduits en 
1982. Lorsque Ton disposera de données en nombre suffisant, l'année 1975 — 
année de référence pour cette publication — sera remplacée par 1980. Il est 
prévu ultérieurement d'ajouter les données concernant les deux pays 
candidats à l'adhésion — à savoir l'Espagne et le Portugal—ainsi que pour les 
États-Unis et le Japon. 
Eurostatistiques publie quatre types d'informations. Les pages 13 et 14 
contiennent un article «En bref» dans lequel les dernières tendances pouvant 
être dégagées à partir des données disponibles sont examinées. Les pages 15 
à 20 fournissent au lecteur une présentation visuelle des séries économiques 
les plus importantes pour la Communauté et les États membres. Des «tableaux 
communautaires» sont présentés sur 56 pages à partir de la page 23. Cette 
section contient des données harmonisées par Eurostat sur la base de critères 
communs. Les données les plus récentes sont provisoires et, dans certains 
cas, estimées par Eurostat. Enfin, la section «tableaux par pays» contient une 
sélection des indicateurs économiques les plus souvent utilisés dans chaque 
pays. Ce sont des séries nationales fondées sur des définitions nationales. A 
des fins de comparaison, un tableau concernant les États-Unis est également 
inclus. 
Pour toutes les séries, des données historiques sont disponibles sur demande 
auprès de la banque de données d'Eurostat, CRONOS. Les bulletins 
statistiques sur le chômage, les prix, la production industrielle, la balance des 
paiements, le commerce extérieur et l'énergie sont également publiés sur une 
base mensuelle ou trimestrielle. En soi, Eurostatistiques contient un minimum 
de notes méthodologiques. Une information détaillée concernant les 
définitions et la méthodologie peut-être obtenue auprès d'Eurostat. 
Eurostatistiques est publié à la fin de chaque mois dans une seule édition en 
allemand, anglais et français. Un supplément contenant les traductions des 
titres et des notes explicatives existe en danois, grec, italien et néerlandais et 
est disponible sur demande. 
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Eurostatistiques: En bref 

1. Chômage: En octobre 1984, nouvelle progression 
significative du nombre des chômeurs 

Le nombre de chômeurs enregistrés auprès des bureaux de place­
ment dans la Communauté (sans la Grèce) a augmenté de plus de 
110 000 personnes, depuis fin septembre 1984 pour atteindre 
12,8 millions à la fin du mois d'octobre 1984. Au cours de la même 
période, le taux de chômage par rapport à la population active 
civile est passé de 11,3 % à 11,4 %. 
En octobre 1984, le nombre de personnes touchées par le chô­
mage s'est accru de près de 1 o/o dans la Communauté. Cet 
accroissement ne peut s'expliquer uniquement par des facteurs 
saisonniers: il faut y voir une tendance générale. C'est ce qui res­
sort des valeurs désaisonnalisées qui sont à nouveau en légère 
progression depuis quelques mois. 
En France, après une phase de stabilisation relativement longue 
sur le marché du travail, le nombre de chômeurs et les valeurs 
désaisonnalisées sont à nouveau en augmentation. Par contre, en 
RF d'Allemagne et aux Pays-Bas, ces chiffres traduisent, ces deux 
derniers mois, une certaine amélioration de la situation. 
Sur un an, d'octobre 1983 à octobre 1984, le nombre de chômeurs 
a augmenté de 5,6 o/o dans la Communauté. Cette évolution varie 
selon les Etats membres. Ainsi, on observe une augmentation de 
16 o/o en France, de 8 o/o en Italie, au Luxembourg et en Irlande et 
de plus de 4 % au Royaume Uni. Au Danemark et aux Pays-Bas, 
on note une diminution respective d'environ 9 o/o et 3 %. Par rap­
port aux douze derniers mois, la situation est pratiquement inchan­
gée en RF d'Allemagne et en Belgique. 

2. L'indice des prix a la consommation: un faux pas en 
octobre pour la Communauté 

L'indice des prix à la consommation pour l'ensemble de la Com­
munauté a progressé de 0,8 % entre septembre et octobre 1984, 
ce qui correspond à la hausse la plus importante depuis six mois. 
La plus forte augmentation a de nouveau été enregistré en Grèce 
où les prix ont monté de 2,5 o/o. Cette hausse est due principale­
ment à la progression sensible des prix de certains produit de pre­
mière nécessité tels que les légumes ( + 16,5%), la volaille ( + 
11,2 o/o), les chaussures ( + 11,5 o/o) et les vêtements ( + 11,3 o/o). 
Une progression sensible a été enregistrée en Italie ( + 1,0%), 
tandis que les taux de croissance dans les autres Etats membres 
se situent en-dessous de la moyenne communautaire (NL: + 
0,7 o/o, RFA, F, L, UK: +0,6 o/o, B, DK: + 0,4 % ) . 
Sur 12 mois (octobre 1984 / octobre 1983) le taux de croissance 
de l'indice est de + 6,7 o/o pour EUR 10, de 4,2 o/o pour les USA et 
de 2,1 % pour le Japon. 
Parmi les pays de la Communauté et sur 12 mois (octobre 1984 / 
octobre 1983) la R. F. d'Allemagne ( + 2,1 o/o), le Luxembourg ( + 
3,6 0/o), la belgique (+ 5,8 o/o), la France ( + 6,9 o/o), l'Irlande ( + 
7,9 0/o), l'Italie ( + 9,6 o/o) et la Grèce ( + 18,4 o/o) voient leurs indi­
ces monter plus lentement qu'un an auparavant. Le Royaume Uni 
retrouve le même niveau qu'en 1983 ( + 5,0 o/o , alors que l'on 
constate des rythmes légèrement supérieurs à ceux de l'année 
précédente aux Pays-Bas ( + 2,8 o/o) et au Danemark ( + 6,0 o/o). 
Une certaine amélioration est également enregistrée en Espagne 
( + 11,3%) et au Portugal ( + 25,8 o/o). 

3. L'indice de la production industrielle: En septembre 
1984, la reprise semble consolidée 

L'indice pour la Communauté (EUR 10) du mois de septembre 
s'établit à 120,6; cela correspond à une hausse de 1,8 o/o par rap­
port au mois de septembre 1983. 

Après corrections des variations saisonnières, l'indice EUR 10 
pour le mois de septembre est de 117,4; il correspond à un niveau 
voisin de ceux constatés en juillet et en août, c'est-à-dire à un 
niveau légèrement supérieur à celui constaté en janvier 1984. 
L'indicateur de tendance (rapport des trois derniers mois aux trois 
mois précédents) indique une hausse de 0,9 o/o. Comme les mois 
précédents cet indicateur est en hausse dans tous les Etats mem­
bres de la Communauté sauf au Royaume Uni (où la grève des 
mineurs continue). On constate un ralentissement du rythme de 
hausse de l'indice de la production industrielle aux USA (l'indica­
teur de tendance indique une hausse de 1,6 o/o) alors que ce 
même indicateur enregistre une hausse de 2,8 o/o au Japon. En un 
an (septembre 1984 / septembre 1983) la croissance est de 1,8 % 
pour EUR 10, contre 7,5 o/o aux USA et environ 12 o/o au Japon. 

4. Acier: Le secteur se porte de mieux en mieux 

En octobre 1984, la production communautaire (sans la Grèce) 
d'acier brut a atteint 10,8 millions de tonnes, soit une hausse dés-
aisonnalisée de 1,5 o/o par rapport à septembre. 
Les comparaisons avec octobre 1982 et octobre 1983 donnent + 
27,5 % et + 5,8 o/o respectivement. 
En ce qui concerne les livraisons et les commandes nouvelles 
(aciers courants), une comparaison limitée au mois d'août n'est 
pas très significative. Plutôt, il est intéressant d'observer que, pen­
dant les 8 premiers mois de 1984, le cumul das commandes nou­
velles s'est maintenu toujours à un niveau supérieurs à celui des 
livraisons, ce qui confirme la solidité de la reprise en cours. 

5. Energie: Nette progression de la consommation 
d'énergie dans la Communauté 

Les résultats du premier semestre 1984 s'inscrivent dans l'évolu­
tion déjà constatée au cours du premier trimestre, à savoir une 
progression assez importante de la consommation énergétique 
globale par rapport à la période homologue de 1983, qui a consti­
tué en fait le véritable creux de la vague de ces dernières années. 
Par rapport au premier semestre 1983, on constate un accroisse­
ment de la consommation de l'ordre de 24 millions de tonnes 
d'équivalent pétrole, soit + 5,4 o/o. L'augmentation a concerné le 
lignite + 2,5 o/o, le pétrole + 2,5 o/o, le gaz naturel + 8,7 o/o et 
l'énergie nucléaire + 33,8 %. Par contre, la consommation d'éner­
gie hydroélectrique a diminué de 16 % environ. En ce qui concerne 
la houille, on observe au niveau communautaire une quasi stabilité 
( + 0,1 % ) ; cependant si l'on tient compte de l'impact et de la 
grève des mineurs sur la production de houille du Royaume-Uni, 
on peut soutenir, à juste titre, que pour la houille il y aurait égale­
ment une évolution positive. En effet, en excluant du calcul le 
Royaume-Uni, dont la consommation de houille a chuté de 13%, 
on note pour l'ensemble des autres Etats-membres une progres­
sion d'environ 8 %. 
Les explications les plus plausibles à la progression de la demande 
d'énergie sont à rechercher dans la relative reprise économique 
qui s'est amorcée dans la Communauté et dans l'amélioration de la 
situation de certaines branches grosses consommatrices d'éner­
gie telles la sidérurgie et la chimie. L'effet «climat» n'est pas à 
négliger non plus, du fait d'un hiver qui s'est prolongé au - delà du 
premier trimestre 1984. 
Une production stagnante et une reprise de la consommation ont 
conduit à un déstockage de 16 millions de tonnes d'équivalent 
pétrole et à une augmentation des importations nettes du même 
ordre, soit + 8 o/o. Cet accroissement qui s'est porté essentielle­
ment sur le charbon + 22 %, sur le pétrole + 4,6 % et sur le gaz 
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